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„Musik bedeutet mir sehr
viel. Für Musik bin ich im-
mer zu haben.“

Z i t a t d e s Ta g e s

Es gibt so Themen, die wir-
kennach–nochtagelang.So
hatte der Tatort vomSonntag
sozusagenseineSpurenhin-
terlassen. In unseremBüro
entwickelte sichmehr oder
minder ein intensives und kri-
tischesGespräch. „Daswar
doch nunwirklich zu viel des
Guten“, sagt ein erfahrener
Kollege, der seit Jahren Fan
der Krimi-Reihe ist. „DesGu-
ten?“, fragt ein anderer. Für
ihnwar das eher zumFremd-
schämen. Er musste daran
denken,wieseineElternwohl
diesen doch sehr freizügigen
Krimi zur Karnevalszeit ertra-
gen haben. Es gibt so Dinge,
dieman lieber nie gesehen
hätte, kommentiert einDritter,
der mit in die Diskussion ein-
steigt.Abgeschaltet hat aller-
dingsauchniemand.Warum,
das konnte sich auch am Tag
danach niemand erklären.
Vielleicht müssen Kritiker bis
zumSchluss durchhalten.

IHR MARIO KUSKA

Fragen an die Redaktion?
Dann rufen Sie mich heute
zwischen 14 und 14.30 Uhr
unter 038847/6008250 an.

Polizei sucht Zeugen des Vorfalls in der Nacht zu Montag am Bahnhof Hagenow-Land

HAGENOW Unbekannte
sprengten in der Nacht zu
Montag, den 24. Februar,
einen Fahrkartenautomaten
der Deutschen Bahn am
BahnhofHagenow-Land.Der
Automat wurde dabei völlig
zerstört. Die Ermittlungen
übernehm die Kriminalpoli-
zeiinspektion Schwerin
übernommen. Der Vorfall er-
eignete sich gegen 2.40 Uhr.
Die Sprengung wurde durch

einen lauten Knall begleitet.
Anwohner alarmierten dar-
aufhin die Polizei. Im Laufe
der Tatortarbeit fanden die
Ermittler abgesprengte Teile
des Automaten in einem Ra-
dius von mehreren Metern.
Zudem wurden Spuren gesi-
chert, die nun ausgewertet
werden. Zur Höhe des Scha-
dens lagen am Montag noch
keine abschließenden Infor-
mationen vor. Die Täter

flüchteten vermutlich mit
einem dunklen Kombi-Fahr-
zeug vom Tatort. Eine sofor-
tige Fahndung führte nicht
zur Ergreifung der Täter.
Zur schnellen Aufklärung

der Tat sucht die Polizei Zeu-
gen. Die Beamten interes-
siert vor allem, wer sich in
der Nacht zu Montag im Be-
reich des Bahnhofes Hage-
now-Land im Ellerndamm
aufgehalten und Beobach-

tungen gemacht hat. Wichtig
seien Hinweise auf das
Fluchtfahrzeug oder die
flüchtigen Täter.
Hinweise nehmen die Ein-

satzleitstelle des Polizeiprä-
sidiums Rostock unter der
Telefonnummer
038208/8882222, die Inter-
netwache unter www.poli-
zei.mvnet.de oder jede ande-
re Polizeidienststelle ent-
gegen.

Die Verantwortlichen haben die Gewässer in der Region fest im Blick

Von Robert Lehmann und
Sascha Nitsche

TODDIN/NEUHAUS Es ist of-
fenbar nicht immer so, wie es
scheint.AuchwennFlüsseund
Gräben in der Region zumTeil
schon überlaufen und sich
Wasserlachen auf den Feldern
bilden, geregnet hat es noch
immer nicht genug, meint
AndreasSchwebs.„DieSituati-
on ist so, dass dieNiederschlä-
ge eine längere Zeit brauchen,
umsichbeimGrundwasserbe-
merkbar zu machen. Da muss
noch einiges aufgefüllt wer-
den“, so der Geschäftsführer
des Wasser- und Bodenver-
bands Boize-Sude-Schaale
(WBV). Der Oberboden sei
zwarmitWassergesättigt,aber
das brauche eine Weile um
durchzusickern.„Eskannauch
tatsächlichdazukommen,dass
sich in Senken Wasserlachen
bilden, sie sind allerdings rela-
tiv schnell wieder weg. Das
zeigt: Der Boden nimmt noch
Wasser auf.“

Da wo sich dasWasser nicht
in Senken und Mulden sam-
meln kann, fließt es dagegen
schnell ab. Dadurch seien die
Flüsse bereits wieder aufge-
füllt, erklärt Jürgen Sahs vom
Neuhauser Deich- und Unter-
haltungsverband (NDUV).
„Das liegt daran, dass die Nie-
derschläge indenvergangenen
Wochen so geballt kamen. Das
Oberflächenwasser läuft nun
überdieFlüsseab.“Daherkön-
ne es, wie in den vergangenen
Tagen, dazu kommen, dass die
Gewässer, beispielsweise Rög-
nitz und Sude, überlaufen.
„Durch die Niederschläge
steigt das Gewässer kurzzeitig
an. Nach der Welle ist es aber
wieder gut. Das ist nicht be-
ängstigend“, so Andreas
Schwebs. Eine identische Aus-
sage trifft auch Frank Müller.
Er ist beimStaatlichenAmt für
Landwirtschaft und Umwelt
Westmecklenburg (StALU)
Leiter derAbteilung4–Natur-
schutz,WasserundBoden.Für
ihn spielt auch die Dürre der

letzten Jahre eine Rolle bei
dem aktuellen Blick auf die
überlaufenden Flüsse. Die
Menschen in der Region seien
nach der Zeit der extremen
Niedrigwasser solcheAnblicke
gar nicht mehr gewohnt. Die
Pegelstände würden zurzeit in
derRegel jedochallebeiMittel-
wasser liegen. „Es ist jetztauch
unsere Aufgabe, dafür zu sor-
gen,dassdasWassergutablau-
fen kann“, fasst es Andreas
Schwebs inWorte.
Vereinzelt klappt das aller-

dings nicht so gut wie gehofft.
Die Rögnitz bereitet auch wei-
terhin Sorgen. „Wir haben für
dieses Jahr Mittel beantragt
umMaßnahmenfortzuführen.
Das wurde aber gestoppt“, er-
zählt Jürgen Sahs vom Neu-
hauser Deich- und Unterhal-
tungsverband. „Das Land Nie-
dersachsen sieht sich jetzt
wohl in der Pflicht undwill of-
fenbar die große Lösung ange-
hen.“Wann es zurUmsetzung
kommenkönnte,istnochnicht
klar. Die „große Lösung“ be-

deutet einen Ausbau des Flus-
ses. Im Dezember 2017 hatten
sich darauf Mecklenburg-Vor-
pommern und Niedersachsen
auf Ministerebene geeinigt.
„Seitdem hat sich aber nichts
getan“,soJürgenSahs.„Darum
haben wir 2018 auf einer Teil-
strecke Sofortmaßnahmen er-
griffen.Wirhabenunsgedacht,
wir machen kleinteilig weiter,
wenn sich nichts rührt.“
Dagegen rührt es sich

sprunghaft an den Pegelstän-
denderElbe. Sie springenzum
Teil deutlich und abwechselnd
nachobenundunten.Auchdas
liege an den abfließenden
Oberflächengewässern, meint
der Geschäftsführer des
NDUV. „Für die Sprünge sorgt
die Hochwasserwelle, die
durch die Elbe läuft. Bis zu 20
Zentimeter Unterschied von
Tag zu Tag sind normal. Ich
denke, im Schnitt liegen wir
auch an der Elbe noch immer
im Bereich Mittelwasser.“ Ein
Hochwasser sei nochweit ent-
fernt.

So voll war sie schon lange nicht mehr: Die Schaale bei Hühner-
busch ist über die Ufer getreten. FOTO: SASCHA NITSCHE

LÜNEBURG Der Kreistag in Lüne-
burg hat Inge Voltmann-Hummes
(SPD) auf seiner gestrigen Sitzung
zur neuen Vorsitzenden gewählt.
Die Lüneburgerin wird künftig die
Sitzungen leiten.DieWahlwarnach
einemRücktrittsgesuchdes ehema-
ligen Vorsitzenden Rainer Dittmers
nötig geworden. Er stolperte über
einen Eintrag auf Facebook zur Mi-
nisterpräsidentenwahl in Thürin-
gen. Der SPD-Abgeordnete kom-
mentierte diese unter anderemmit:
„Hauptsache der Linke ist weg!“
und nun habe er wieder Hoffnung
für Deutschland. Voltmann-Hum-
mes wurde ohne Gegenkandidaten
bei einer Enthaltung zu seiner
Nachfolgerin gewählt. roleF
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WITTENBURG Unbekannte
habenaus einemAuto inWit-
tenburg in der Nacht zu
Sonnabend vier Lederrück-
sitze, Bargeld und ein Navi-
gationsgerät gestohlen. Der
geschätzte Schaden beläuft
sich auf etwa 5000 Euro. Die
Polizei in Hagenow ermittelt
und nimmt Hinweise mögli-
cher Zeugen unter der Tele-
fonnummer 03883/6310
entgegen.
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Die TV-Kritiker
im Büro

Heute
für Sie da:
Sascha
Nitsche

Der Heiße Draht

Fahrkartenautomaten gesprengt

Flüsse sind so voll wie lange nicht

Kreistag
hat neue
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Günther Prahl, musikalischer
Leiter von zwei Shantychören.
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